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INHALT: Zur Frage der Qualitätsbestimmung zäher Construotionsmetalle.
Von Prof. L. Tetmajer in Zürioh. Mit drei Figuren. — Revue:
Eleotrisohe Eisenbahn Charlottenburg-Spandauer Book. Verurtheilung eines
Dampfkesselbesitzers in England. Hagia Sophia in Constantinopel. —
Miscellanea: Eleotrisohe Looomotivbeleuohtung. Internationale Eisenbahn-
Ausstellung in Wien 1884. Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen.
Panorama in Wien. Eleotrische Beleuohtung der Tunnels an der
Gotthardbahn. — Literatur: L. Bezencenet, arohiteote. Série de prix des
travaux de bâtiments. — Conourrenzen. — Vereinsnachriohten. —
Stellenvermittelung. — Culmann-Denkmal und -Stiftung.

Zur Frage der Qiialitätsbestimmung zäher
Constructionsmetalle.

Von Prof. L. Tetmajer in Zürich.

Im Auftrage des Chefs des Schweiz. Artilleriebareaus hatten
wir im Laufe des verflossenen Jahres Gelegenheit, eine Serie ebenso
umfassender als interessanter Festigkeitsversuche mit einer 7,9 pro-
centigen Kanonenbronze auszuführen. Die Resultate dieser Versuche
sind, abgesehen davon, dass sie einen klaren Einblick in das Wesen
der Wirkung der Compressionsdorne bei Dichtung der Geschützrohrwandungen

nach Uchatius Verfahren ermöglichen, durch den Umstand
von besonderem Werth, dass sie die Unsicherheiten und Unzuverlässig-
keiten der Qualitätsbestimmung zäher Constructionsmaterialien yom

Boden der Contraction and der problematischen Summe aus Zer-
reissungsfestigkeit und Contraction zum Ausdrucke bringen.

Die fraglichen Festigkeitsversuche sind an cylindrisohen Stäben
von 2,19 cm Durchmesser ausgeführt ; die Länge der Versuchsstäbe
betrug 40, ausnahmsweise 30 cm. Die cylindrisohen Schäfte der
Stäbe begrenzten sphäroidale Köpfe, die bei Einlagerung in
entsprechend geformte Befestigungsbüchsen des Zugapparats ein selbst-
thätiges Einstellen in die Axe beziehungsweise in die Zugsrichtung
gestatteten. Die Versuchsstäbe wurden aus einem 15 cm Geschützrohr

herausgearbeitet, welches bei Rütschi in Aarau im Jahre 1880
gegossen und nach erfolgter Appretur während der Procedur des
Durchtreibens der Compressionsdorne rissig wurde. Beim Guss
platzte die Coquille ; längs des Risses trat eine zinnreiche Ader zum
Vorschein, die sich bei der Compression öffnete und zum Ausschusse
des Rohres führte. Auf Ordre des Chefs des Schweiz. Artilleriebureaus

ist nun das noch intacte Geschützrohr nach Anleitung
nebenstehender Skizze, vergleiche Fig. 1, in Ringstücke zerlegt worden,
aus welchen schliesslich die in Frage stehenden Versuchsstücke
herausgearbeitet wurden.

Da nun die Prüfungsresultate der Probestücke der einzelnen
Ringe fast vollständig übereinstimmen, so beschränken wir uns auf
die Mittheilung der Ergebnisse der interessantesten Serien, nämlich
der Prüfungsresultate der Versuchsstücke A und B, die dem Boden-
und Zapfenstücke des Geschützrohres angehören. Die vorgenommenen
Messungen bezweckten in erster Linie die Feststellung der
Veränderungen der Elasticitäts- und Festigkeitsverhältnisse des Materials
durch Einwirkung der Compressionsdorne; indessen ist auf die
Erhebung der Elemente der Arbeitsdiagramme, wie dies hier principiell
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